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JAHRESTHEMA THÈME DE L'ANNÉE

Handbuch für den
Kulturgüterschutz

rei. Vorarbeit für den Aufbau des
Kulturgüterschutzes in den Gemeinden leistet der
Schweizerische Zivilschutzfachverband der
Städte. Zur Zeit erarbeitet er ein
Nachschlagwerk über die Handhabung des
KGS, das im Verlauf des Jahres 1993
fertiggestellt und erhältlich sein wird. Das Konzept

ist bereits gegeben.

Das Handbuch, das in Ordnerform
herausgegeben wird, gliedert sich in einen
allgemeinen und einen speziellen Teil,
wobei die Möglichkeit zur individuell
auf die Gemeinde zugeschnittenen
Komplettierung vorgesehen ist.
Der allgemeine Teil enthält einleitend
die gesetzlichen Grundlagen und
Weisungen. Ein Abriss der Generellen
Zivilschutzplanung in der Gemeinde
dient dazu, alle relevanten Belange in
den KGS mit einzubeziehen: Organi-
gramm, Gefahrenplan, Standorte,
Verbindungen, Ressourcen, Personelles
und Adressen. In einem weiteren
Abschnitt wird der KGS in der Gemeinde
mit Aufgabenzuteilung, Organigramm,
Personellem und Pflichtenheften be¬

handelt. Weitere Themen befassen sich
nebst vielen Details mit der Befehlserteilung

und der Übersicht über die Auf-
gebotsmassnahmen des Zivilschutzes.

Was alles vorzukehren ist
Im speziellen Teil wird im Handbuch
die Fachdienstlage des KGS behandelt.
Dazu gehört die Bestimmung der
unbeweglichen und beweglichen KGS-Ob-
jekte in der Gemeinde. Sodann wird
aufgezeigt, wie bei den einzelnen
Objekten hinsichtlich der Sicherstellungs-
Dokumentation, der Evakuationspla-
nung und der Schutzmassnahmepla-
nung für unbewegliche Kulturgüter
vorzugehen ist. In einem weiteren
Kapitel wird das Erstellen der Einsatzbereitschaft

für Schutzräume, Formationen
und Kulturgüter behandelt. Der

Leser erfährt, wie Pläne, Massnahmen-
kataloge und der personelle Einsatz für
KGS-Schutzräume zu organisieren
sind. Es wird auf die Möglichkeiten
partnerschaftlicher Unterstützung, vor
allem hinsichtlich Transport, Material
und Fahrzeugrequisition hingewiesen.
Und schliesslich enthält das Handbuch
auch wertvolle Anregungen bezüglich
der Ausbildung im KGS, der spezifischen

Führung im Zivilschutz und dem
Informationstransfer.

Schutzraumausrüstungen
Mehrzweckliegestellen
WC-Kabinen
Trockenklosett
Klapptische und Bänke
Matratzen und Kopfkissen

- Not- und Aussteigtüren
- Schutzraumbelüftungen
- Schutzraumtüren
- Aufschraubzargen mit

Türe für Friedenszeiten
- Not-Aussteigtüren
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Mehrzweck-Schutzraum-Liegestellen, die Sie mit wenigen
Handgriffen zu Lagergestellen, Keller- oder Estrich-Trennwänden

umbauen können.

TPD
Techn. Produkte

Emil Meier
Dorfstr. 8, 8108 Dällikon
Tel. 01/844 04 84
Fax 01/844 5722

fMODULEX.
Gewinnen Sie den Überblick mit MODULEX Planungssystemen
MODULEX Planungssysteme funktionieren nach dem einmaligen LEGO Prinzip:
Auf stabilen Grundplatten unterschiedlicher Dimensionen können Elemente in diversen Grössen und Farben aufgesteckt werden. Den Kombinationsmöglichkeiten

sind praktisch keine Grenzen gesetzt. Auf diese Weise ist es möglich, jedes noch so spezielle Planungsproblem individuell zu lösen.

Ob es sich dabei um einen:

Jahreszeitenplan, Personalplan, Kapazitätsplan,
Projektplan, Mediaplan usw.

handelt, es gibt kaum Aufgaben, die nicht schon
erfolgreich mit dem MODULEX System gelöst
wurden.

Stellen Sie uns auf die Probe!
Unsere bestqualifizierten Berater erwarten gerne
Ihren Anruf.

MODULEX AG
Visuelle Informationssysteme
Schilder • Planungs- und elektronische
Informationssysteme
Badenerstrasse 812 • 8048 Zürich
Tel. 01/432 36 36 • Fax 01/432 36 ï
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Wir wünschen den unverbindlichen
Besuch Ihres Beraters
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